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Das aktuelle Interview

//eure w/7 /17/ i/o/ Fo/zé Sc/za/zz, //z.vm/Ä.7/V/«.yz/rt/e/'o///zz'e/' 7cr
Ke/'.swgz//zg.y7/'z//)/ze/z.yc/zz//e« 7e.y OÄW.

/w «Z)or Fowrz'er» vow Z)ezew/>er79#6 /zzz/zezz h>/7 cwyrwo/.v e/7z /n/or-
v/'ow w/Y /•bw/7(7\SY/w«z vcrà//'èw//e/z/. Z)aw/7 /zoa/zm/z/zg/ezz w/>, zTw

«/.v «o« o/7zgo/re/e«e« /«.y//«F//'oflmWera//?z/'er/>e/ 7en ^rao/g/z/zgi-
/nz/z/ze« vwzzz.yfe//ezz z/«7 so/Tze/z R/o/7ere« />on//7z'c/ze« If£r7oga/zg zzz

/zeg/o/7ezz. D/es, //w e/7zersez7s e//ze/z FzTz/z/zc/r /Tz 7e/z vze/.ye/7/ge« «z/7
/Tz/eresszzzz/e« /«s/rzzA?orezz /zen/ztz erwög/zc/zezz zz/z7 zz/z7erse/7s e/'w-

go «///77/zge /Vez/ez-zz/zge/z zz/z7 F/7ce/z/zZw'sse zzzz.y 7ew /zra/c7/'sc/zezz

7 //.v/z /77z/zzgszz //tag zw /ze/Zg/zwe/z ße/e/c/z, vor a//ew zw F/iz/z/ze/z-

/zzztzs/zzz//, wozZorgoizozz zzz /c/w/zezz.

In der Zwischenzeit wurde Fourier Schanz zum
Adjutant-Unteroffizier (Adj Uof) befördert, was
wir in unserer im Monat Juli 1990 publizierten
Übersicht «Die Instruktoren des OKK - Wer ist
wo?» nicht berücksichtigt haben. Wir möchten
uns Für diesen Fehler entschuldigen.

Da/ze/z Sz'e se/7 z/ziserew /o/zZozz /zz/ozvzozv vozz /9#6
izoro/Zs Fzzz.vaZze /7z zz//ezz Sc/zzz/ezz 7er Koz'.yzz/gzzzzg.s-

'nz/z/ze/z go/zzz/zz?

Meine Einsätze erfolgten in erster Linie als Klas-
senlehrer an der UOS für Küchenchefs in Thun
sowie als Fachlehrer Truppenhaushalt an den
Fourierschulen in Bern bzw. Fouriergehilfen-
kursen in Bure.

Azzz 7 //zreFz-RW/zz/zgezz /z/zz.yzo/zz/zo/z z/ozgovvzzzz.vo/z-

Ze/z Ife/7e/gz/Zze vozz Fac/zRz/sse/z //zrezse/Zs zzzz 7/e
S"(7zzz/oz oz/iz//z woz7ozz?

Ich bin überzeugt, dass der lernwillige und
Pflichtbewusste Schüler die Ausbildung - wel-
che vor allem auf Erfahrung unsererseits beruht
~ zu Herzen nimmt und diese zum Wohle aller
Beteiligten, d.h. seiner Truppe, Lieferanten
usw., anwendet. Leider sind nicht alle Auszubil-
denden in der Lage, das Gelernte in die Tat um-
zusetzen. Ich will damit sagen, dass ein optima-
'er Lernerfolg nicht nur vom Instruktor, seiner
Ausbildungsmethodik und entsprechenden Mo-
tivation Für ein Thema ausgeht, sondern vorab
vom Kader selbst erzielt werden muss. Um Ihre

Frage zu beantworten: Die Weitergabe meines
Fachwissens hängt auch stark vom Interesse der
jeweiligen Klassen für ein Stoffgebiet ab. Hier-
bei stelle ich grosse Unterschiede zwischen AI-
tersgruppen, Gradstufe und der persönlichen
Einstellung zur Armee bei den Schülern fest.

//zz/zezz m/z 7/o /I z/s/; /77z/ zzg.v.yo/z zvc/gevvzc/z /e zw
A'7o/zoo7zozz.y/ se/7 //;/'«/• ,7/7zez7szzzz/>zzz/zwe o/.y /«-
s/riz/ctar geRY/w/o//?

Der Wandel zu neuen, zweckmässigeren Alter-
nativen im Truppenhaushalt verläuft erfreulich
und setzt viele positive Akzente. Der Ausdruck
«Zum Wohle der Truppe» hat auch nicht vor un-
serer Ausbildung halt gemacht. Anregungen
und Verbesserungen sind eindeutige Anzei-
chen, dass es um die Sache nicht schlecht steht.
Dennoch muss sich jeder im klaren darüber
sein, dass die Besonderheiten und Anforderun-
gen an den Truppenhaushalt nicht mit den
Trends der Privatwirtschaft zu vereinigen sind.
Die Verpflegungsfunktionäre sehen sich vor
Bedingungen gestellt, wo einzig der Grundsatz
«Weniger wäre mehr» gilt. Man muss heutzuta-
ge nicht weit überlegen, um Ausbildungs-
Schwerpunkte festzulegen. Die Besuche und
Einblicke bei den Schulen und Truppenverbän-
den haben gezeigt, dass nach wie vor die The-
men Hygiene und Planung sowie Zubereitung
der Verpflegung die grössten Probleme darstel-
len.
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Lfli//èn ///owe«///« a« <r/cr AT/zTie/Jc/ze/jc/iM/e Ker-

suc/ze m/7 /Vez/e/-z//zge«, w/'e z. ß. //er £7zz,yzz/z vo/z

iffràf/i ß/i/.ve// /«/* z/z'e ATz'z c/ze«m a« «.yz//a//
Die wichtigsten Neuerungen sind insbesondere
die Ausarbeitung einer neuen Tonbildschau
«Fleisch» mit Schwergewichten Warenkunde,
Verwendung und Zubereitung der Fleischpar-
tien, unter Berücksichtigung von Schweine-
Heisch, Geflügel und Fisch. Ferner wurde im

August der Bearbeitungsauftrag Für eine Neu-
fassung des Reglements «Kochrezepte für die
Militärküche» an die Küchenchefschule über-
tragen. Dieses unentbehrliche Hilfsmittel wird
sich vor allem in Gestaltung (mit Graphiken und
Bildern) und Berücksichtigung der Anforderun-
gen an eine zeitgemässe Truppenverpflegung
vom Vorgänger unterscheiden. Eine aufgetrete-
ne Lücke wird neu mit dem Kapitel «Kochen in
Dampfdruckapparaten» geschlossen. Damit
werden - wo es die Installationen erlauben -
Vorteile in der nährstoffschonenderen Zuberei-
tung und der kürzeren Kochzeit erzielt.

Im weiteren sind Versuche mit praktischen Zu-
satzeinsätzen Für Gamellen sowie Neuerungen
bei der Bekleidung von Küchenmannschaften
im Gange. Letztere besticht durch ihre Leichtig-
keit im Tragen, ihre Zweckmässigkeit und nicht
zuletzt auch durch die Farbe Weiss, die eine zu-
sätzliche Motivation im Hinblick aufdie person-
liehe Hygiene darstellt. Erwähnenswert sind
auch die neuen Auflagen der Zentralen Kurse
für Ausbildungsleiter im Küchendienst (ZAK),
welche auf obenstehende Themen eingehen.

Ast //er /m//gn///e A7iz/e/«a//i wut/is //er/tw/ee vom
Z/vz'/ezz //er /zmerzzz/sge/zz/z/e/ u/s- zzoc/z vore/n/gen
•/a/zre«?

Unter Berücksichtigung der zur VerFügung ste-
henden Ausbildungsmittel, der Schulung von
Lehrmeistern und Ausbildnern bezüglich Lehr-
Pädagogik und -methode sollte man klar mit Ja

antworten können. Dies trifft jedoch bei weitem
nicht überall zu. Heutzutage geht uns vermehrt
der Allrounder verloren. Jener Könner auf sei-

nem Gebiet, der selbständig die Arbeit eines

Verpflegungsfunktionärs erledigen kann, ist zur
Mangelware geworden. Spezialisten auf kleinen,
aber wichtigen Teilgebieten sind mehr gefragt.
Schon bald nach der Grundausbildung folgt
man seinem persönlichen Interessengebiet und
bildet sich leider zu oft einseitig weiter. In der
Armee muss das Kader weit über sein eigentli-
ches Fachgebiet gut fundierte Kenntnisse auf-

weisen. Diesbezüglich erhält ein Anwärter an
unseren Schulen zwar eine wichtige Grundlage,
vermag diese aber beim Abverdienen nur
schwer in die Tat umzusetzen. Den Hauptgrund
für dieses Problem liefert uns die Tatsache, dass

wir zwar motivierte und interessierte Anwärter
ausbilden, diese jedoch kaum die eigene, zivile
Ausbildung beendet haben, mit Führungspro-
blemen das erste Mal konfrontiert werden und
altersbedingt zuwenig Courage und Durchset-
zungsvermögen mitbringen.

B-77 /zzz/zezz ge//o'/7, z/zzsj z//'e /zw/n/Arore/z z/es OAW

/•ege/wäw/g öes///7/c zzzz/' Ufay/è/z/z/zï/ze/z zzzzzc/zezz.

B7/.V /'st S/n« zzzzz/ ZwecA z/zesez- /I zz/g/z/ze?

Diese Besuche auf den Waffenplätzen haben
mehrere Gründe. Namentlich aus der Sicht des

OKK geht es darum, ein Feedback zu unserer
Ausbildung zu erlangen. Mit anderen Worten
sind wir in der Lage, unsere Kader bei der prakti-
sehen Arbeit zu sehen und dadurch unsere Effl-
zienz bei der Ausbildung zu beurteilen. Für die
Truppe - und das ist meine Überzeugung - han-
delt es sich dabei nicht um eine Inspektion, son-
dem um eine Hilfeleistung zu Gunsten Qm,
Four und Kü Chefs bei allfälligen Problemen.
Deren Notwendigkeit darf nicht beiseite gelegt
werden, sehen sich doch Obengenannte wäh-
rend ihres Abverdienens ohne Betreuung im
Stich gelassen. Alle anderen Funktionen (Fw,
Kp Kdt usw.) können sich jederzeit auf Speziali-
sten berufen.

ML/•///>zj///z//z'.sc /I/'/ z/z'e soeöen vzz/z //zzzen z///.vge-
/zz/z/etezz AV/z/zzw/ze/'v, /•biz/vzw oz/zv Qz/zz/Y/e/wzez-

.s/ZT ziu/z/ze zz/z/z/Arr/.yz/zc 7zzizg/zc/zAe/7» zzöezpz't////'

Im Klartext: Wir überprüfen keine Tauglichen
auf ihre praktische Arbeit, sondern vielmehr er-
gänzen wir ihre Arbeitsweise unter Berücksich-
tigung der bestehenden Vorschriften mit dem

Ziel, dass die Truppe jene Leistungen korrekter-
hält, die ihr zusteht.

AfoTz/ze/zS/'e u/z.ymvz Lese/« 7'z/z.v ge/zezz, vvz/.v /Tn/wer
w/er/<?/• ////«/! gzwz/z/;/ w/rz/?

An dieser Stelle möchte ich drei Probleme auf-
greifen, die mir mehrmals bei meinen Besuchen
auf Waffenpätzen negativ aufgefallen sind.

ßez/z/s/z/«z///A/ge// vzz/f L/e/i?n//)ge«

Merken wir uns eines gut: Nur bei Anwesenheit
von Four und Kü Chef kann die Lieferung auf
Qualität, Quantität und Übereinstimmung mit
dem Lieferschein beurteilt werden. Nahrungs-
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mittel, welche nicht den Vorschriften entspre-
chen, sind sofort zurückzuweisen. Es nützt der
Sache nichts, wenn man faule Williamsbirnen
zum vollen Preis dennoch akzeptiert und sie für
ein Birchermüesli einplant. Vergessen wir eines
nicht: Als Fourier hat man die Pflicht, die zur
Verfügung gestellten finanziellen Mittel best-
möglich und ohne Verschwendung einzusetzen.

Leöen.sw/M?//iyg/cne

Es ist oft traurig, wie nachlässig mit Nahrungs-
mittein in der Küche umgegangen wird. Beson-
ders unerfahrene Fouriere und Küchenchefs
sind bei der Lagerung und Zubereitung z. B. von
Geflügelfleisch in grossen Mengen schlicht
überfordert. Kühlen ist in der Militärküche die
erste Massnahme, die es zu berücksichtigen gilt.
Für einen pftichtbewussten Spezialisten sollte
dies kein Thema sein.

^é/p/7egung.yp/an-(7fts/a/fung

Als Rekrut muss man sich zeitweilen fragen,
nach welchen Kriterien Speisefolgen (Menüs)
zusammengestellt wurden. Besonders in Feld-
Verhältnissen - wo die Soldaten sich nicht an-
derweitig verpflegen können - muss mit mehr
Gewissenhaftigkeit geplant und gekocht wer-
den. Hier gilt der wichtige Grundsatz: Die Ver-

pflegung richtet sich nach der Tätigkeit und den
Bedürfnissen der Truppe. Fragt Euch jeweils
selbstkritisch, ob ihr mit diesem Menü im Felde
zufrieden sein würdet... (Bei kalter Witterung
denkt man darüber anders als in der warmen Kü-
che oder im KP).

//aöcn S/'e c/nen Ifun.yr/i an unsere Leser?

In der heutigen Zeit neigt man dazu, viele be-
währte Dinge auf die Seite zu schieben und
zu ersetzen. Es ist jedoch bei weitem nicht alles
Herkömmliche schlecht, und manch einer
muss im Nachhinein zugeben, dass mit weni-
ger Aufwand das Gleiche hätte erreicht werden
können. Mein Wunsch ist, dass man trotz allen
aktuellen «Weichspülereien» die bestehenden
Vorschriften zum Wohle aller Beteiligten be-

herzigt und durchsetzt.

ßesren Dang/ur c/a.v gewährte /nferv/ew. (F/rwün-
sc/jen //wen noc/i ewe angeneö/ne Ze/r a/.y /n-
s/n/g/or </er Kerso/gung.yr/-uppen,sc/w/en aar/ go/-
/en, r/a.v.v v/e/e neue /wpu/se aucg von? /nstrug-
r/ons/cwps /n c//e Tusö/Mung öer//e//grünen e/n-
///'e.y.ven gönnen.

/n/erv/ew: A/a/'or //anspefer Sreger
veran/worr//cger g«/ag/or

Termine

9. November Stab GA: Info- und Arbeitstagung SAT Emmen
U. November 32. Thuner Waffenlauf Thun

16.-25. November 44. Berner Herbstmesse MOWO Bern

17./18. November 30. Zürcher Mineralien-Börse 90 Zürich
25. November 56. Frauenfelder Waffenlauf Frauenfeld

1/2. Dezember Nationale Geflügelschau Bern

1/2. Dezember SVMLT Bern: 34. Berner Distanzmarsch, Ziel Langenthal

4.-8. Dezember F Div 3: Ski-Patr-Führerkurs 1 Engstligenalp
8.-10. Dezember F Div 3: Ski-Patr-Führerkurs II Engstligenalp
10.-14. Dezember F Div 5/Ter Zo 2: Ski-Patr-Führerkurs Fiesch

10.-15. Dezember F Div 7: Ski-Patr-Führerkurs Andermatt
10.-15. Dezember Geb Div 12: Ski-Patr-Führerkurs Splügen

15.-20. Dezember F Div 6/Ter Zo 4: Ski-Patr-Führerkurs S-chanf

17.-22. Dezember Geb Div 9: Ski-Patr-Führerkurs Gluringen
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